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Ortsplanungsrevision Münsingen 2030 

3. öffentliche Auflage - Änderungsliste 
 
Das Parlament der Gemeinde Münsingen hat am 09.11.2021 die Nutzungsplanung (Baureglement 
und Zonenpläne) der Ortsplanungsrevision Münsingen 2030 beschlossen. Dabei hat das Parlament 
materielle Änderungen gegenüber den Dokumenten der letzten Auflage vorgenommen. 
 
In der vorliegenden 3. öffentlichen Auflage vom 10.02.2022 bis 14.03.2022 werden alle Änderungen 
gegenüber der 2. öffentlichen Auflage vom September 2021 aufgeführt. 
 
Einsprachen 
Einsprachen oder Rechtsverwahrungen sind nur gegenüber den Änderungen möglich (gegenüber der 
Version 2. Auflage). Sie sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich und begründet bei der Abteilung 
Bau, Thunstrasse 1, 3110 Münsingen einzureichen. In Kollektiveinsprachen und vervielfältigten oder 
weitgehend identischen Einsprachen ist anzugeben, wer befugt ist, die Einsprechergruppe 
rechtsverbindlich zu vertreten (Art. 35b Abs. 1 BauG). Ohne Angabe des Vertreters der 
Einsprachegruppe, wird die zu oberst genannte Person als Ansprechspartner angenommen. 
 
Die Gemeinde behält sich vor, Einspracheverhandlungen durchzuführen. Über offene Einsprachen 
entscheidet das Amt für Gemeinden und Raumordnung. 
 
Volksabstimmung 15.05.2022 
Zu allen am 09.11.2022 vom Parlament beschlossenen Teilen der Ortsplanungsrevision findet am 
15.05.2022 eine Volksabstimmung statt (Grundordnung bestehend aus Baureglement und Zonenplä-
nen sowie über die Umzonung in die Zone mit Planungspflicht AC „Underrüti“). 
 
Alle Unterlagen zur Ortsplanungsrevision können über die Internetseite der Gemeinde eingesehen 
werden: www.muensingen.ch/opr2030. 
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Änderungen aufgrund Beschlüsse Parlament 
 
Das Parlament hat am 09.11.2021 folgende Änderungen beschlossen: 
 

Keine Umzonung ZPP AJ „Thalmatt“ (Tägertschi) 

Auf die ZPP AJ „Thalmatt“ wird verzichtet. Die drei Parzellen Nrn. 141, 150, 177 im Ortsteil Tägert-
schi verbleiben in den bisherigen Bauzonen der Grundordnung von Tägertschi aus dem Jahr 2001. 
Für diese drei Parzellen gelten somit weiterhin die Bestimmungen des Baureglements Tägertschi. 

Änderung Zonenplan 1 

Alt 
(vor Änderung Parlament) 

 
 

 

Neu 
(Beschluss Parlament umgesetzt) 

 
 

 
 

 

Änderung Baureglement (GBR) 
Der Text zur ZPP AJ „Thalmatt“ im Anhang A des GBR wird vollständig gelöscht. Alle Verweise auf 
die ZPP AJ in der Kommentarspalte werden gelöscht. 
 
Art. 55 GBR (Aufhebung von Vorschriften) wird wie folgt geändert: 
 

Baureglement Tägertschi 14.03.2002 
- ausser im Bezug auf die Parzellen 141, 150 und 177 

 

Zonenplan Siedlung Tägertschi 14.03.2002 
- ausser im Bezug auf die Parzellen 141, 150 und 177 
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Keine Einzonung ZPP AF „Im Stock“ (Münsingen) 

Auf die ZPP AF „Im Stock“ wird verzichtet. Die drei Parzellen Nrn. 2532, 744, 130 im Ortsteil 
Münsingen verbleiben in der Landwirtschaftszone. 

Änderung Zonenplan 1 

Alt 
(vor Änderung Parlament) 

 
 

 
 

Neu 
(Beschluss Parlament umgesetzt) 

 
 

 

Änderung Baureglement (GBR) 
Der Text zur ZPP AF „Im Stock“ im Anhang A des GBR wird vollständig gelöscht. Alle Verweise auf 
die ZPP AF in der Kommentarspalte werden gelöscht. 
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Keine Umzonung ZPP AL „Schulhausgasse (Münsingen) 

Auf die ZPP AL „Schulhausgasse“ wird verzichtet. Die bisherige Zone für öffentliche Nutzung Nr. 5 
(Schulzentrum Rebacker) wird unverändert belassen. 

Änderung Zonenplan 1 

Alt 
(vor Änderung Parlament) 

 
 

 
 

Neu 
(Beschluss Parlament umgesetzt) 

 
 

 

Änderung Baureglement (GBR) 
Der Text zur ZPP AL „Schulhausgasse“ im Anhang A des GBR wird vollständig gelöscht. Alle Ver-
weise auf die ZPP AL in der Kommentarspalte werden gelöscht. 
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Perimeter ZPP B „Bahnhof West“ 

Im Zonenplan wird auf die plangrafische Anpassung des Perimeters der ZPP B „Bahnhof West“ im 
Osten an die Interessenslinie der SBB verzichtet. 

Änderung Zonenplan 1 

Alt 
(vor Änderung Parlament) 

 
 

 

 
 

Neu 
(Beschluss Parlament umgesetzt) 

 

 

Erhöhung maximale Nutzungsdichte ZPP AB „Erlenauweg“ 

In der ZPP AB „Erlenauweg“ wird in Abs. 4 die maximale Geschossflächenziffer (GFZo) von 1.20 auf 
1.50 erhöht. Die Erhöhungsmöglichkeit von 0.5 durch den Gemeinderat wird nicht verändert. 

Änderung Baureglement, Anhang A 
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Weitere Änderungen aus Einspracheverhandlungen sowie Fehler-
korrekturen 
 
Zum Baureglement und zu den Zonenplänen sind nach der 2. öffentlichen Auflage Rückmeldungen 
des Amtes für Gemeinden und Raumordnung (AGR) des Kantons Bern eingegangen die Anpassungen 
erforderten. Weitere Anpassungen sind Ergebnisse aus Einspracheverhandlungen. Die Anwendung 
der neuen Grundlagen bei der parallelen Prüfung von Baugesuchen sowie Rückmeldungen von Archi-
tekten zeigten Korrekturbedarf. Es handelt sich um die Korrektur von Fehlern oder um die Klarstel-
lung von Inhalten. Gemäss AGR erforderten diese Änderungen keine erneute öffentliche Auflage. Da 
nun durch die oben genannten Änderungsbeschlüsse des Parlaments eine 3. Auflage erforderlich ist, 
werden diese weiteren Anpassungen und Korrekturen auch aufgelegt. 
 
Änderungen im Baureglement 
Art. 4 Abs. 9, gestaffelte Gebäude 
Die bisherige Praxis bei der Ermittlung der Gebäudehöhen bei gestaffelten Gebäuden wird nicht ge-
ändert. Im neuen GBR fehlt aber die ausdrückliche Definition, dass die Höhe für jeden Gebäudeteil 
gesondert gemessen wird. Die Kommentarspalte wird deshalb ergänzt. 
Begründung: Erkannte fehlende Definition der Messweise. 
 
Gestaffelte Gebäude  

9 Als gestaffelt gilt ein Gebäude, wenn es in der Höhe oder in der 
Situation eine Staffelung von mindestens 2.00 m aufweist. 

Die Höhen werden bei Gebäuden, die 
in der Höhe oder in der Situation ge-
staffelt sind, für jeden Gebäudeteil ge-
sondert gemessen. 

 
Art. 6 Abs. 1, Hotelzone Löwen 
Die Nutzung des Dachgeschosses wird klar geregelt. 
Begründung: Präzisierung aufgrund einer Einsprache 
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Art. 8 Abs. 1, Zone Erhaltung ZE 
Die Grundnutzung der „Zone Erhaltung“, Mischnutzung, wird an geeigneter Stelle verbindlich gere-
gelt. 
Begründung: Anpassung aufgrund 2. Vorprüfungsbericht AGR 
 

 
 
Art. 32, Lichtemissionen 
Der Begriff „Lichtimmissionen“ wird durch den richtigen Begriff „Lichtemissionen“ ersetzt. 
Begründung: Erkannter Fehler 
 
Art. 47, Ausgleich von Planungsvorteilen 
Vor dem Artikel 47 wurde zur besseren Gliederung des Inhaltsverzeichnisses ein neuer Zwischenti-
tel „6.1 Planungsvorteile“ eingefügt. 
Begründung: Bessere Strukturierung des Dokuments 
 
Art. 55, Aufhebung von Vorschriften 
Damit die Planbeständigkeit der Gebiete ZPP T „Schwand“, ZPP B „Bahnhof West“ und Garten-
bauzone Neuhusmatte nicht neu ausgelöst wird, wird Artikel 55 präzisiert. 
Begründung: Anpassung aufgrund 2. Vorprüfungsbericht AGR 
 
Anhang B1.1 Abs. 2, Geschossflächenziffer oberirdisch (GFZo) 
Bei den Unterniveaubauten handelt es sich nicht um ein „Mass im Mittel“, sondern um ein absolu-
tes Mass. 
Begründung: Erkannter Widerspruch zu Art. 4 Abs. 3 (UNB). 
 

 
 
Anhang I3, Pflanzabstände von Grenzen 
Anpassung der Skizze 
Begründung: Erkannter Fehler 
 
Anhang I4, Pflanzabstände von Strassen 
Anpassung der Skizze 
Begründung: Erkannter Fehler 
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Änderung im Zonenplan 1 
 

Zonen für öffentliche Nutzungen ZöN Nrn. 40 und 41 
Die Nummerierungen der ZöN wurden auf dem Zonenplan korrigiert (Dorfplatz, Traubenplatz). 
Begründung: Erkannter Fehler 
 
Alt 

 
 

 
 

Neu 

 
 

 
  



 

9 von 9 

Änderung im Zonenplan 2 
 

Gewässerraum 
Der Gewässerraum Moosmatt, Ortsteil Tägertschi wurde im Zonenplan korrigiert. 
Begründung: Erkannter Fehler 
 
Alt 

 
 

 

 
 

Neu 

 
 

Gewässerraum 
Der Gewässerraum Mooskanal, Ortsteil Trimstein wurde im Zonenplan korrigiert. 
Begründung: Erkannter Fehler 
 
Alt 

 
 

 

 
 

Neu 

 
 

 
 


